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Bonus-Kampagne der Thurgauer Fachgeschäfte
Kunden können von einem 8%-Bonus auf das gesamte Sortiment profitieren

Von Nico Wrzeszcz

Das Jahresende naht, der Weih-
nachtsverkauf nimmt langsam
Fahrt auf. Nun wollen die Thur-
gauer Fachgeschäfte ein Zei-
chen gegen die Teuerung, den
Online-Handel und den Ein-
kaufstourismus setzen.

Thurgau «Die Thurgauer Fachge-
schäfte machten in den letzten Jah-
ren durch Corona eine schwierige
Zeit durch. Dabei ist der Online-
Handel noch stärker in den Vorder-
grund gerückt», erklärte Matthias
Hotz, Präsident TGshop Fachge-
schäfte Thurgau. Auf der anderen
Seite sei der Einkaufstourismus ein-
gebrochen, die Leute hätten sich
mehr auf die Geschäfte vor Ort fo-
kussiert. «Mittlerweile zieht der Ein-
kaufstourismus zwar wieder an, ist
aber noch nicht auf dem Vorniveau
angekommen. Das ist für uns natür-
lich ein positiver Aspekt.»

Mehrwertsteuererhöhung als
Aufhänger
Zum 1. Januar 2024 werden wie
Mehrwertsteuer auf 8,1 Prozent er-
höht. «Dies nutzen wir als Aufhän-
ger, um unseren Kunden etwas zu-
rückgeben zu können», so Hotz.
«Beim Kauf einer Thurgauer Ge-
schenkkarte bis zum 31. Dezember
schenken wir unseren Kunden die
Mehrwertsteuer von 8 Prozent.» Der
Weihnachtsverkauf sei die wichtigs-
te Zeit für die Fachgeschäfte, daher
sei der Zeitpunkt so bewusst ge-
wählt worden.
«Das wichtigste ist, dass der Bonus
einfach funktioniert, auch damit die
Geschäfte nicht kompliziert rech-
nen müssen», erklärte Mirjam Fäss-
ler, Mitglied der Geschäftsleitung.
Deshalb werde mit 8 und nicht 8,1
Prozent gerechnet. «Die Geschenk-
karten sind nach demKauf zwei Jah-
re einlösbar. In besonderen Fällen
können diese auch nach Ablauf wie-
der freigeschaltet werden.»

Die Thurgauer Fachgeschäfte ver-
sprühen weiterhin positive Stim-
mung, die Kunden kommen regel-
mässig in die Geschäfte, denn: «Die
persönliche Beratung ist dem Kun-
denweiterhinsehrwichtig.Hierkön-
nen wir uns vomOnline-Handel ab-
heben», soMirjamFässler. DasMot-
to der Thurgauer Fachgeschäfte:
«Aus dem Thurgau, für den Thur-
gau».

Matthias Hotz, Präsident TGshop Fachgeschäfte Thurgau, und Mirjam Fässler, Mitglied
der Geschäftsleitung, präsentieren den 8% Bonus beim Kauf einer Geschenkkarte. nw

Thurgauer Geschenkkarte
Die Thurgauer Geschenkkarten
gibt es seit dem 1. November
2009, also seit 14 Jahren. Der bis-
herige Umsatz der Karten beträgt
rund 2,75 Millionen Franken, ein-
gelöst wurde bisher rund 2,1 Mil-
lionen Franken. Somit sind noch
über 650'000 Franken in Form von
Geschenkkarten im Umlauf. Die
Geschenkkarten sind in etwa 140
Fachgeschäften und Restaurants
einlösbar.

Junge stehen auf Luxus und Rares
Immer mehr junge Menschen
lieben den Luxus und nutzen
deshalb die Versteigerungswo-
che des Auktionshauses Rapp
in Wil, die im Thurgau ihre
Schatten vorauswirft. Vom 14.
bis 18. November kommen rare
Luxusuhren, Designertaschen,
Schmuckstücke, Briefmarken,
Münzen und sogar eine Olym-
piafahne unter den Hammer.

Region Beim Auktionshaus Rapp
arbeiten Fachleute aus dem ganzen
Thurgau mit – etwa der versierte
Münzexperte Timo Keppler aus Af-
feltrangen. Die Nachfrage ist enorm:
Aufgrund des grössten Angebots an
Uhren und Schmuck an einer Rapp-
Auktion wurden vor allem jüngere
Generationen auf das Auktions-
haus aufmerksam. Sie gaben sich an
einer Vernissage ein Stelldichein. So
etwa der 26-jährige IT-Berater und
Reiseunternehmer Florian Salz-
mann,derausdemThurgaustammt,
und mitbieten wird: Er erklärt, dass
die Preise an einer derartigen Auk-
tionnochvernünftigseien.Mankön-
ne zudem lange Wartelisten in La-
dengeschäften meiden, die vor al-
lem für Markenuhren geführt wer-
den. Es sei wie bei den Reisen in sei-
nem Reisebüro für Luxusreisen:
«Wenn man an etwas Einzigarti-

gem besondere Freude hat, sind die
Erinnerungen nachhaltiger.» Luxus-
gadgets seien immer eine Investi-
tion, die sich oft erst langfristig aus-
zahle. Es hat aber noch mehr Thur-
gau an der globalen Auktion – gera-
de wenn es um seltene Briefmar-
ken und Münzen geht, weiss Timo
Keppler. Er erwähnt eine Thurgau-
er Silbermedaille aus dem Jahr 1898
anlässlichder 100-Jahr-Feier derBe-
freiungdesThurgaus.BesondereLo-
se sind demeinstigen Posthalter von
Bischofszell zu verdanken, der Brie-
fe schonvordemVersandabgestem-
pelthatte–eineRarität.WeitereBrie-
fe aus Bischofszell, Diessenhofen,
Tägerwilen nach Weinfelden, Tobel
oder Hauptwil sind ebenfalls dabei.
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Auch Florian Salzmann wird an der Auk-
tion Mitte November mitbieten. zVg

Zwei SP-Nominationen für den Regierungsrat
Nach Ablauf der Frist hat die SP
Thurgau zwei Nominationen
für die Nachfolge von Regie-
rungsrätin Cornelia Komposch
erhalten. Es sind dies Sonja
Wiesmann aus Wigoltingen und
Barbara Dätwyler-Weber aus
Frauenfeld.

Region Damit stehen der SP Thur-
gau zwei erfahrene und versierte
Politikerinnen für die anstehenden
Regierungsratswahlen vom 7. April
2024 zur Auswahl. Als nächstes wird
der Kantonalvorstand am 16. No-
vember eine Empfehlung zuhan-

den des Parteitags aussprechen. Am
Parteitag vom 11. Januar 2024 wird
die SP Thurgau die offizielle Nomi-

nation für die Regierungsratswah-
len 2024 bekanntgeben.

SP Thurgau

Sonja Wiesmann zVg Barbara Dätwyler-Weber zVg

Stöbern an der
Kinderkleiderbörse
Am 18. November lädt das Bör-
sen-Team von 11 bis 17 Uhr
zum Bummeln, Stöbern, Kau-
fen und Verkaufen an der Kin-
derkleiderbörse im Ulrich-
shaus, Gaissbergstrasse, ein.

Kreuzlingen Für Verpflegung und
Kinderunterhaltung ist gesorgt. Es
können Kerzen gezogen werden,
Lebkuchen verziert werden, so dass
die Erwachsenen in Ruhe die Börse
besuchen können. Vor oder nach
dem Einkauf können sich die Gäste
imBörsenbistro stärken. Es gibt zum
Mittagessen 11.30 bis 14 Uhr Spa-
ghetti-Plausch. Selbstverständlich
gibt es Kaffee und Kuchen.
DieBörse bietet einenRepair- Ecken
an, wo Kinderspielsachen und Klei-
der gratis repariert werden. Bedin-
gungen: die Garantiefrist vom Kauf

muss abgelaufen sein. Soweit es
möglich ist, werden Fachpersonen
reparieren oder beratend zur Seite
stehen. Eine Garantie ist nicht mög-
lich. Es werden keine Reissver-
schlüsse eingenäht. Die Sachen
müssen mitgenommen werden. Die
Annahme der zu verkaufenden Ar-
tikel findet am Freitag, 17. Novem-
ber , 17 bis 19 Uhr statt. Die Rück-
gabe der nicht verkauften Artikel er-
folgt amSamstag, 18 bis 19Uhr. Zum
Weiterverkauf entgegengenommen
werden einwandfreie und gepflegte
Kleider ab Grösse 50, Fasnachtskos-
tüme, Bücher, Spielsachen, Kinder-
fahrzeuge, Skier, Skischuhe, Schlit-
ten, Winterschuhe und mehr. Die
Annahme der Kleider beschränkt
sich auf 60 Artikel pro Familie. Der
Erlös von 20 Prozent der Einnah-
men wird Pro Junior gespendet. red

75 Jahr-Jubiläum
und den neuen Namen gefeiert
Chrischona ist neu Viva Kirche Kreuzlingen

Am 28. Oktober hatte die Chri-
schona Kreuzlingen gleich zwei
Gründe zu feiern. Seit 75 Jah-
ren, sie wurde am Eidgenössi-
schen Dank-, Buss- und Bettag
1948 gegründet, besteht die
Chrischona in Kreuzlingen.
Ausserdem wurde der Name
der Kirche in Viva Kirche
Kreuzlingen geändert und dem
neuen Verbandsnamen ange-
passt.

Kreuzlingen Die Namensände-
rung des Verbands hatte vorwie-
gend damit zu tun, dass von aussen
mit dem Namen keine Verbindung
zu einer Evangelischen Kirche ge-
macht werden konnte und die Kir-
chen inderWestschweizund imTes-
sin aus sprachlichen Gründen
Schwierigkeiten mit dem Namen
hatten. Stadtpräsident Thomas Nie-
derberger, der dem Festakt Sams-
tagbeiwohnte, äusserte in seinerAn-
sprache treffend,dassderNamesehr
gut zu einer Kirche passe. «Viva – al-
so Leben oder lebendig», so sollte
Kirche sein.

Breites Angebot
Der neu eingesetzte Pastor Chris-
tian Allenspach begrüsste die zahl-
reichen Gäste und hielt die Festre-
de, als an der Romanshornerstrasse
mit einem Trommelwirbel das neue
Logo und die Beschriftung der Kir-
che an der Leuchttafel enthüllt wur-

de. Im Anschluss wurde auf das 75-
jährige Bestehen und die Namens-
änderung indenRäumlichkeitenan-
gestossen.
Nach der Eröffnung des Buffets mit
Snacks und Kuchen hatte man Zeit
sich über die Entstehung der Kir-
che und den Verband an Schauta-
feln zu informieren und miteinan-
der ins Gespräch zu kommen. Ge-
feiert wurde im Rahmen eines Tags
der offenen Tür.
Interessierte wurden durch die
Räumlichkeiten geführt und waren
oft erstaunt über das breite Ange-

bot und die Vielfalt der Nutzungs-
möglichkeiten. Auch Arche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter wa-
ren anwesend und stellten ihr An-
gebot vor, das in den Räumlichkei-
ten der Viva Kirche Kreuzlingen
stattfindet.
Ein schöner Höhepunkt war das
Konzert von Joel Goldenberger. Ein
junger, hochtalentierter Musiker,
der mit seinem neuen Album «Co-
me back Home» in der Schweiz
schon ziemlich erfolgreich ist. Das
Konzert gab der Feier einen würdi-
gen Ausklang. red

Feierlich wurde das neue Logo enthüllt. zVg
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